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Die Arbeit mil und für Menschen mil Migrallonshinlergrund Isi eine gesellschaftlich
holwendige Aufgabe, in der der Caritasverband für den Eh einisch - Bergischen Kreis e.V.
seit mehr als 40 Jahren, in Bergisch Gladbach, prolessionell engagiert ist.
kiementarer Bestandteil dieser Arbeit ist die integralionsarbeit in der Internationalen
Begegnungsstätte, wie sie heute wieder heißt,

im Verlauf dieser Zeit wurde die Arbeit siets weite reniwickelt, an den sich ändernden
Herauslorderungen orlentieri und opümiert.

Aentrenarbeit in Wandel der Zeit

Schon 1970 wurde die Caritas Rheinberg Träger eines Freizeitraumes für italienische
„Gastarbeiter“. Für diese Migranten basiand der äringende Bedarf sich als Gruppe Ireffen
zu können, um sich in der Fremde gegenseitig zu helfen und um so manche menschliche
oder soziale Notlage (Desorientierung, Sprachschwierigkeiten, Einsamkeit u. &.)
abzuwenden.

Im Jahr 1973 wurden von der Caritas Räume für mehrere Migrantengruppen (Spanier,
Griechen, Jugoslawen und Türken) zur Verfügung gestellt, die einen ähnlichen Bedarf
anzeigten wie die Italiener, so wurde dann die Internationale Begegnungsstätte an der
Gederwaldstraße begründet.

Mit großem Nachdruck bestanden die verschiedenen Migrantengruppen darauf, sich in der
jeweils eigenen Community, wie man heute sagen würde, zu treffen. Dies führte 1979
dazu, dass die Caritas Rhein Berg eine Begegnungsstätie mit nationalen Zentren {aiso
jeweils eigenen Räumen für Menschen aus einem Herkunftsland) an der Buchholzsiraße
einrichieie,

Die deutsche Gesellschaft war zu dieser Zeit noch sehr davon übe Zeug, dass aie
Gsäslarbeiter nach einiger Zeil in Ihre Herkunftsländer zurückkehren würden. Integrallon
war zu dieser Zeit noch nicht das Ziel, im Focus standen vielmehr die Pilege des eigenen
Brauchtums und der Mutiersprache sowie die gegensetüge Unlerstützung. Diese
Aktlviiäien waren anerkannte Schwerpunkte, der von den „Ausländervereinen‘
shrenamtlich geleisteten und durch die Caritas unlerstützie Arhelt.

in den folgenden Jahren stellie es sich zunehmend als Irrtum heraus, dass Gasiarbeiter
nach einer kurzen Weile in ihre alte Heimat zurückkehren.

Durch die konkreien Erfahrungen in der Arbeit mit Ausländern in den nationalen Zentren
und den Ausländersozlaldiensten der Caritas, zeigte sich, dass Integration ein wichliges
Arbeitsziel wurde. in den folgenden Jahren setzie sich enisprechend ein
Paradigmenwechsel in der Arbeit durch.

Schon frühzeitig verfolgte die Caritas das Ziel, Begegnungen zwischen den Menschen
unierschiedlicher Kulturen und Religionen zu fördern, um Vorbehalte und Vorurteile
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abzubauen und somit ein friedliches Zusammenleben und die integration der
zugewänderten Menschen In Bergisch Gladbach zu fördern.

I:bensa wichtig erschien 6s schon damals, die Chance des inzeinen für eine gelingende
iniegralion zum Beispiel durch Sprachkurse zu verbessern.
»oigerichlig begann sehon 1992 die U mwandlung in ein internationales
Migrallonszentrum, in dem viele verschiedene N allonalfiätengruppen einen Treifgunkt
ianden.

im Rahmen der Zentrenarbeit wurde aber weil darüber hinaus durch die Mitarbekenden
der Garllas die Begegnung der verschiedenen Vigrantengruppen untereinander und mi
gen Einheimischen gesteuert und gefördert und somit Integratlonsarbeit in einem ganz
modernen Sinn geleistet, so wie es schon damals dem Selbsiversiändnis der Caritas
RheinBerg enisprach.

Nach einer immer geringer werdenden öffentlichen Bezuschussung und sieigenden
Kosten konnten die Räumlichkeiten in der Buchholzstraße nicht mehr hnanziert werden.
30 Isi die „Internationale Begegnungsstätte”, wie sie nun wieder heißt, im Juli 2007 in die
Häumlichkelien am Lerbacher Weg 4 umgezogen.

Heute nulzen sieben Migrantenorganisationen die Räumlichkeiten für eigene Aküvitäten
und schaften Möglichkeiten zur Begegnung. Darüber hinaus gibt es verschiedenste
Angebote die von Mitarbeitenden der Integrationsagentur / des FIM organisiert oder / und
organisalorisch begleitet werden ({s.u.).

Am Standior Lerbacher Weg 4 wurde die Internatlonale Begegnungsstätte und der
Hachdienst für Integralion und Migration (kurz IM) räumlich zusammengeführt.
Diese fäumliche Nähe eröffnet vielfältige Synergien.

er FIM hält unierschlediiche Beratu nüsandehole vor:
: MB Migrationsberatung für Erwachsene (Zielgruppe: Neuzuwanderer und

Idenschen mit Migrationshintergrund vor, während und nach den
Inlegralioniskursen)

» nachholende Integratlionsberatung
- Flöchtlingsberatung
- Beratung von ausländerrechtlichen Fragestellu hg bei häuslicher Gewalt
- Beratung von Menschen ohne legalen Aufenthaltsstatus in akuten Notlagen und

zur (Wieder-) Erlangung eines legalen Aufenthaltsstatus

Durch verschiedene Veranstaltungen sind die Mitarbeitenden der Beratungsdiensie den
Nutzer ver Begegnungsstäfie bekannt und die Hemmschwelle diese zu nutzen iet
herabgeseizi.

Außerdem können Bedarfe die in den Beratungen von Migranten offensichtlich werden,
öurch Angebote in der !IBS aufgegriffen werden.
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50 wurde zum Beispiel in den Beraiungen deutlich, dass ein Kunversalionsangehot fehlt,
um nach den Integrationskursen die neu erworbene deuische Sprache nachhaltig zu
iesligen. Daraus enisiand die Idee des Sprachcafss, das heute wöchentlich von
i:hrenamilichen durchgeführt wire

Über die Be ralungsangebote hinaus hai der FIM eine vom Land NEW anerkannte
inlegralionsagentur. Das bedeutel: vom Land werden zwei Personalstelle im
Gesamtumfang von 0,7 Siellenanteilen einer Vollzeitstelle gelörder. Die Aufgabentelder
im Rahmend er Integrationsageniur sind: sozialraumorlentierte iniegrationsangebole
durchzuführen, bürgerschaftliches Engagemeni zu fördern insbesondere auch das
ungagement der Migrantenorganisationen und Angeboie im Bereich Interkulturelle
Öffnung zu planen und durchzuführen. Ebenso ist in diesem Arbeitsteld ein ingagement
im Bereich Antidiskriminierungsarbeit vorgesehen. Die Zeitkontingente dieser Stelle
kommen aufgrund der inhaltlichen Überschneidung der Arbeit, teilweise der IBS zu Guis.

PersonelieAusstattungderInternationalenBegegnungsstätte:

Die Caritas RheinBerg hat speziell für die Arbeit in der Internationalen Begegnungsstätte
Sozialarbeiter/Sozialpädagogen mi 0,35 Anteile einer Vollzeitsielle beauftragt. Diese
Stellenanteile können auch von zwei Personen wahrgenommen werden.
Durch die Investition in diese Personalstellen wird die Arbeit in der Internationalen
Begegnungssiälte gesteuen, organisiert, gestaltet und begleitet.

Um den haustschnischen und organisatorischen Rahmen zu sichern wird darüber hinaus
der Einsaiz eines Hausmeisiers, der auch Maler- und anfallende Repnaratlrarbeilen
erlechat, mit einem Umiang von 9,75 Wochenstunden und der Einsatz einer
Verwaltungskraft, mil 5 Wochenstunden, geleistet.

Die Iniernallonale Begegnungsstätte befindet sich im Siaditeil Bergisch Gladbach
Heidkamp, Lerbacherweg 4.

Die Räume der Begegnungsstätie umfassen insgesamt 222 am, dazu gehörl ein Saal, ein
Gruppenraum, die dazugehörige WO -- Anlagen, eine Kliche und ein Hausmeisterraum.
Das großzügige Außengelände ist nach Absprache mit der Piarrgemeinde auch für die
Nigrantenorganisationen nutzbar. Aufgrund der guten Vereinbarungen mit der
>farrgemeinde ist die Nutzung des Pfarrsaales für größere Veranstaltungen des
rachdienstes für Integration und Migration ebenfalls möglich.
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Die Raumnutzung durch die Migrantenorganisationen erloigt in Eigenverantworlung.
sisher ist die Nutzung der Räume für die Migrantenorganisalionen und andere
Gruppierungen kostenfrei,

Dies ist gurch die aktuelle Finanzlerungssituation möglich. Da die Migrantenorganisationen
die heute die IBS nutzen finanziel nicht polen sind, sind ale Existenz und die
ehrenamtliche Arbeit dieser Gruppierungen nur auf dieser Basis möglich.

In der Internationale Begegnungssiälte finden zurzeii täglich ein bis drei Veranstaltungen
(siehe auch Kapitel Maßnahmen und Anlage Nuizungen) statt, so dass wöchentlich 12 bis
18 unterschiedliche Nutzergruppen ihre Treffen dort durchführen.

rss pelar Tank DEE

Die Nutzungsregelung und -organisalion findet in den Sitzungen des Runden Tisches der
internationalen Begegnungsstätte statt. Die Mitarbeitenden des FIM laden zu den
Sitzungen schriftlich ein und leiten das Zusammentreffen. Der Runde Tisch tagt 4-6 mal
im Jahr und ist der Ort, an dem auch gemeinsame, vereinsübergreifende,
iniegrationsiörderliche Aktionen geplant werden. Darüber hinaus findet auch hier ein reger
interkuliureller Austausch zwischen den Beteiligten stati und es werden die
uniterschiedlichsten Fragen rund um das Thema Iniegration diskutiert.
Teilnehmer des Runden Tisches sind obligatorisch die Migrantenorganisationen die die
IBS nutzen (Aufzählung s.u.).
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Menschen mit und ohne Migrationshiniergnuind als:

- Bewohner des Sozlelraumes

-  Miiglieder der Migrantenorganisationen

Aktuell (Stand Mai 2012) nutzen lolsende Migramienorganisalionen die
internationale Begeonungsstäfle:

© AIG (Assoclazione Itallana Giovanni XXI)
o Deutsch - Polnische Freundschaft

co La Nosira Famiglia

© Miteinander e.V. zur Förderung von Bildung, Kultur und Integration
o NK Croatia 2000 e.V.

o Sport- und Kulturverein Adler

c Jugoslawischer Kuliurverein Zavicaj e.V,
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- Flüchtlinge

-  Miiglieder unterschledlicher religiöser Vereinigungen
 Miiglieder von Selbsthileorganisationen
- Arbeitsgruppen die in der Iniegratiensarbei akilv sind
» Gremien die in der Inisgrationsarbeil lid sind

Das Leben in einer kulturellen Vielfalt (Richt nur) in unserer kommunalen Gesellschaft ist
Aufgabe und Bereicherung zugleich.

\. Noch ist es nicht selbsiverständliches Lebensgefühl, dass In der Stadi Bergisch
Gladbach Menschen zusammmenleben, die aus vielen verschiedenen Ländern une
mit den verschledensten religiösen Bekenntnissen kommen und unterschiedlichsie
kulturelle Prägungen mitbringen und dass das gut so Ist,

2. Noch ist es nicht selbsiverständlich, dass die Gesellschaft sich auf diese
Unterschiedlichkeiten einstellt, vorbereitet und somit erst in die Lage kommt (ggf.
auch nach eiwas Mehraufwand) auch die Bereichungen zu entdecken, ganz im
Sinne einer ‚neuen Willkommenskuliur",

3. Noch ist es nicht selbstverständlich, dass kulturelle Unterschiedlichkeit auf die
Oflenheit trifft, die eher Fragen auslösi (Wie kennsi du denn diese oder jene
Situation -- wie ist /war es denn in deinem Herkunftsland?), stait von vornherein auf
Ablehnung zu stoßen (Wer hier ist soll sich anpassen).
Das bedeutet übrigens nicht, dass nun alles ‚fremde* für gut zu befinden ist,
sondern nur, dass die Offenheit zum Kennenlarnen vorhanden sein solle,

A. Noch sucht ein Teil der Menschen mit Migrelionshintergrund, völlig berechtigt,
Sicherheit und Beheimatung beim Zusammensein mit Menschen aus dem gleichen
herkunfisland oder / und bei Menschen die, die Nigralionserlahrung teilen. Fakt ist,
cass die Teilnehmenden in den örtlichen Migranlenorganisatioren wel
nlerstützung darin erfahren sich in Deutschland zu Recht zu inden, beispielhaft
seien hier genannt: Informationen über das Sch uisysiem, Begleitungen zu Ämtern
und auch Angebote zur Sprachförderung.

>. Aufgaben sind da, wo Teilhabe von Menschen mil Migraflonshintergrund noch nicht
kompleli umgeselzi werden konnie, Hörderung (z.B. der Sprache) sinnvoll und
nolwendig ist und damit noch Versäumnisse aus den unterschledlichsten Epochen
der Zuwanderung nach 1949 aufgearbeitet werden.

&. Hervorzuheben ist die besondere Aufgabe der Fö derung der Sprachkompeienz
von Flüchtlingen. Kein öffentlicher Kostenträger übernimmt die Verantwortung für
das Erlernen der deutschen Sprache bevor Müchtlinge anerkannt sind. Oft, über
Jahre hinweg, müssen sie sich dennoch bei Behörden und anderen Institutionen
verständlich machen.

7. integrationsarbeit braucht Verortung also Orte wie die Internationale
Begeonungsstätie, an denen sie stattfinden kann.
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Aus dieser schlaglichtartigen Situationsbeschreibu ng ergeben eich die Ziele für die
iniegratlonsarbeit, die in der Internationalen Begegnungsstätte staftlindet und die
Begründung, warum eine Förderung sinnvoll ist.

\. Friedliches Zusammenleben in unserer Vielfalisgesellschaft
2. Interkultureller Austausch -- Interkulturelle Ve rständigung — inlerkulturelles Wissen
3. Gemeinsame Gestallung des sozialen und kulturellen ebens von Menschen mit

und ohne Migrationshintergrund
4. Bürgerschaftliches Engagement
>. oSprachkompetenz auch für Flüchtlinge
5. Positive {inter-) kulturelle Identität

Sinnund Zweek:

Die internatlonale Begegnungsstätte isi...

° „ein Ort, der der Begegnung von Menschen mi und ohne Migrationshinlergrund
gient,

sein Or, an dem durch Veranstaliu ngen unlerschledlichster Ärl der Abbau von
Vorurteilen gefördert wird,

° „ein Orl, an dem unierschiedlichsies kulturelles Brauchtum gepllegl wird, es dami
sichtbar wird und anderen Menschen die Möglichkeit zum Kennenlernen und zur
Teilnahme geboten wire

° ein Ört, an dem vielfältiges bürgerschaftliches Engagement von Menschen mi ung
önne Migrationshintergrund möglich ist und umgeseizi wird, insbesondere auch von
Menschen die in Migrantenorganisationen © ngagiert sind

® ein Or, an dem bürgerschaftliches Engagement Unierstützu ng iindet.
“ein Or, mil verschiedenen Angeboten zur Förderung der S prachkempeienzer

sowohl in der deutschen Sprache als auch in anderen Muitersprachen.
insbesondere werden hier Sprachlemargehote für Flüchtlinge durchgefühn, die
komplett durch Spendengelder finanziert werden.

° ..eln On, ar dem die Achtung und Wertschätzung der kulturellen und religiösen
Viellali selbsiverständlich im Miteinander eingeübt und gelebt wird.

7



Sa

Caritasverband für den Qu u uren a , . 8... Caritas RheinBero
Rheinisch-Beraischen Kreis eV. ES Der Mensch zähft

Mit unterschlediichen Maßnahmen wird arı der oben auf geiührten Zielseizung gearbeitel,
lese Maßnahmen werden durchgeführt:

- eigensländig von Migranteno ganisalonen
» gemeinsam mit den Migliedern der Migrentenorganisallonen
° von Fachleuten (Referenien, Sprachlehrern/-lehrerin nen)
- In Kooperallon mit der Pfarrgemeinde

- in Kooperation mit anderen Vereinen und Institutionen die im Sozlalraum ansässigsind

- von Ehrenamitlichen

» von und milden Mitarbeitenden des FIM insbesondere der iniegrätionsageniur.

Da die Maßnahmen am jeweiligen Bedarl orientiert sind, wird im Folgenden, eine Auswahl
beispielhaft aufgeführt:

- Runder Tisch der IBS

- Film und Diskussionsabende

- Fortbildungsveranstaltungen
» Frauenaktiviag

- Ausstellungen (Eröffnungsveranstaltungen anlässlich der Ausstellungen,
Führungen)

- Gestaliung von Gedenktagen
- Flohlest

- internallonale Frauengruppe
- Frauenfrühstück

 siadtranderholung der Pfarrjugend St. Jose? Heidkam 2 (Teilnahme von
Flüchtingskindern)

- Interkulturelle Schulung für Schulklassen
Inierkulturelle Schulung für Jugendgruppenleiler

-  Kreiskonlerenz (Fortbildungs- und Inioveransialung für Ehrenamtliche die in der
Hlüchtlingshilte aktiv sind)

- Sprachkurse
» Sprachcale

- Kinder Spiel- und Theatergruppen
- Offene Treffen der Migranteriorganisationen


